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Y- RlöstchciM cnkzückkeSeele!
.

«

»

Du ausertohrnerHimmelsGast!St

»Es-,Achscjijaudoijjin die-Kummer-Hblel
« Die-Du nur itztverlassenhastl

Gib dem erstarrtenAngesicht
Die Lebens-KrasttivernenteBlickeis

Belebe das erstorbneLicht«
»

«

AchGeistiden ichbeständigehrei
.· Erstjeineaus der Todten-Grufti

—

Gibdemj womöglichlnochGebbrels
Was ein gebrochnerSeusszerruft-

Die icheinsLieboft angedrückti
""

Wann ja Dein unverhbsttesEnde

Wo stehtdas blindeSehnen hin?
- Es istvergeblichangefangenl—

Drum schweigenuri bestürlzterSimiz

Nach SalemssichernBergen fliehti
Schaut nichtnaiHSodom-s dürrenWüsteni
Da Er schonGOttes Tempelsieht»,

Ich rede alszu Bäum undWäldern
s -· BUT-Bal.UndHugskgemtxnlleinl .

..

—

Zu stummenSteinenl raubenFeldern
Mein Wort muß nnerhdretsennzjzs

-

Es streichetdurGdieleereWmdel
Undstdbettndrnstten gis-il

—

Wo ichdochnirgendKlntwopkßggfpex
Die meineKlngentvostenitgnxxg: ;

Genug ! istdenn Dein eignerWille-
Dast iches unterlassenfolli

«

f««IIZ)Bhle1m!soschweigicZHendlichstillel
Dulelmest MineTreneiwol «

Schau dochnur nocheinmatllzurückei
«

Reich mirzum AbsGiednochdie-Händel
«

. «-j ;

— Dichschonins Freuden-Reichentzückt
sz

Ach! ever-wastsimemVercangenes

, Der Geistlch M crhjkzkenLüsiem : :

»
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Doch-son«seundschnfi-«- i«
Diemichzum nguldner längstges-Festm«
Dir Ehren Denckmahlaufzurichtenl -

s

Zuletztnoijjbilligseyn-bedacht
«

Es sollaus diesemBlat geschehenl
Doinwas vermag ein gringes Blat?

»

- Das Lustlund Winde leichtverwehenl
'

Das wenigKrast und Naiydrnckhat.
Woldem l der ohne LobeseSihristenl

'

Dieostder FalschheitGriffelsgzreibtl
Sich selbstkan einen Rahmen siisstenl
Der beyderNach-Weltewig bleibt

.

WemahmksstinidasBiiihderFroiiienl
Von GOttes Finger eingeätzil -

Der Dichzum Wirkenangenommen-

Und in seineigenHans-gesetzt
"

So lang der KirchenWanken stehen-
Die Deiner Hnt vertrag-et Mai-l
Wird Dein Gedächtnin vergehenl
Weil Deine Treueossenbahr

DeinFleißlDeinnnersmüdetWachenz
Soll dirnachDeines Lebens-Schlus!
Erst einen neuen Nahisknenmachenl

« DerZrolzdemNeideblühenmiisZ.·
Er blnh’lsolang als Vereinenblühetzl
(A«nsdessenLobsusndsWürdigkeklkol
SichHeingeschikcktesWerckbeziehe-O
Er bluhim Seegenalles-ist«

«

»

Wir shessjenbaldmit,svielexrxzreu-de.

Zu seh-nl wesDeinz 1Wes-theWerweieob niGtkOein.odtdjem nd-

EinschamrothchWeR
E Wehk-

Du hindre-wegennnb . heil
«

Du bistvon aller Furchtbestievkl,

Dein Geistder schonieoassHoherssiehet-
Verlachetnur die Eitelkeit
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Achdas Duron »demFreuden-Lebensl,, ·

Dahin dichGOtt vesrseizeithats i «

«

-

Unsl jetzokbntestNachriijjtgeben.
Von jener auserwehltenStadt-
Von des geweyhtenTempelsHohen! «

Von EdensGåldniemBalsam Meerl
Von Baumenldie im Garten stehen-l
Und von der Cherubinen Heer-.

"

-

Jedochdiesscheintzu hochverstiegenl
Es scheintschonallzuvielbegehrtl

"

Wir lassenuns vielmehrbsegniigenl
An dem was uns hieMoses lehrt-
Ulld was Uns die Prophetenzeigeijl

» Dem folgenwir geduldignach-!
»

DurchHoffenund durcfjjStilleschweigen
«

Gelangt man zu dem Sternen Dach.

Betrübt-e-solgetGOttes Willens
Und last EUGden gefälligseynl

"

-

-

Und wolt Ihr diesenrechtersüllenl
So stelletEuer eTrauren einl

(

«

Was ist an deml umb den Ihr klagetl
- Das Ihr alsEuer Eigen wißt?

«

-

Hört-was Mr Muthzum Abschiedsagetls
-

Hörtlivas SeinletzterWille ist.
«

«

Der Weistdervon GOtthxergekommenl
WerdiviederumszIhm gebrathj

’

-

Der Weibder von derErd genommenl
. Sey dieserMutterauchvermachn .

Der Welt ver-asII MeineSchrisseen;

Ihr Æreundelwoltheriran Grao.

ZUWurm treuen Herlzeiistiften;
"

s

Wenugllegtnur dieIraneran
T o III


